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Um den Bedarf für die Klein-
kindbetreuung in Gottenheim in
den kommenden Jahren zu ermit-
teln, habe sie im Sommer die 61
Familien im Dorf angeschrieben,
die Kinder unter drei Jahren hät-
ten, berichtete die Leiterin der
„Schatzinsel“, Tanja Hermann.
Obwohl die Eltern drei Wochen
Zeit gehabt hätte, seien nur 28
Rückmeldungen eingegangen.
Davon wiederum hätten 24 Fami-
lien ihre Kinder schon in der Ein-
richtung angemeldet, ein Kind
werde zudem im September in

Geringe Nachfrage nach der Kleinkindbetreuung in Gottenheim
denregulärenKindergartenwech-
seln.

Das Ergebnis der Umfrage sei,
so Hermann, dass nur ein Kind
einen Sharingplatz brauche, die
Eltern aber auch mit einem regu-
lären Platz einverstanden seien.
Für ein Ganztagsangebot gebe es
ebenfalls nur wenig Nachfrage,
zwischen zwei und vier Kinder an
unterschiedlichen Wochentagen
würden ab September so einen
Platz nutzen. Generell komme die
„Schatzinsel“ gut an, berichtete
die Leiterin, erst im Frühjahr 2015
seien nach heutigem Stand wie-
der Plätze frei. Es gebe zwar eine
kleine Warteliste, doch der Bedarf
sei in Gottenheim, wo es auch
zwei Tagesmütter gebe, gut abge-
deckt. Sie empfahl aber allen El-
tern, ihre Kinder schon kurz nach
der Geburt auf die Warteliste set-
zen zu lassen.

Gemeinderäte wie auch Tanja
Hermann waren sich jedoch einig,
dass Sharingplätze aus pädagogi-

Gottenheim.. Im kommenden Kin-
dergartenjahr, das im September
beginnt, wird es in der Kleinkind-
betreuung „Schatzinsel“ auf-
grund geringer Nachfrage kein
Ganztagsangebot und keine Sha-
ringplätze geben, die Gebühren
werden jedoch angehoben, dies
beschloss der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung.

scher Sicht keine gute Lösung
seien. Mangels Bedarf habe sich
die Frage aber erledigt, betonte
Bürgermeister Volker Kieber.
Auch bis zu vier Kinder an einem
Wochentag rechtfertigten keine
Einrichtung einer Ganztagesbe-
treuung. Falls es aber dennoch ein
mehr an Bedarf gebe,wäre esvom
Raumangebot zumindest mög-
lich, so Kieber, die zwei Gruppen
von zehn auf zwölf Kinder aufzu-
stocken.

Bei den Gebühren für die Klein-
kindbetreuung liege man in Got-
tenheim bisher deutlich unter den
Empfehlungen des Gemeindeta-
ges, erläuterte Kieber anschlie-
ßend. Hier wolle man die Eltern-
beiträge in zwei Jahresschritten
auf die heute gültige Empfehlung
anheben, wohl wissend, dann
wohlwieder unter der in zwei Jah-
ren gültigen Gebührenempfeh-
lung zu liegen. Im Vergleich mit
den Nachbargemeinden liege
man so im Mittelfeld. (mag)

POLIZEI-NOTIZEN

Im Englischen Garten in Hugstetten fand das fünfte Parkkonzert statt

March-Hugstetten. Bei den Ak-
tionstagen des Heimatvereins
March findet jeweils eine Konzert-
reihe unter dem Motto „Eine klei-
ne Parkmusik“ im Englischen Gar-
ten mit unterschiedlichen Musik-
gruppen statt. Auch am vergange-
nenSonntagwareswieder soweit.

In diesem Jahr sind die Musiker
und Musikerinnen des „Akkorde-
onspielring Umkirch/Gotten-
heim“ der Einladung gefolgt und
haben ihr musikalisches Können
undVielfältigkeit ihres Repertoires
beim diesjährigen fünften Park-
konzert gezeigt. Dafür wurden sie
mit viel Beifall von den zahlrei-
chen Zuhörern belohnt.

Das historische Ambiente des
Englischen Gartens im Schloss-
park des Hugstetter Schlosses zeig-
te sich wieder einmal mehr als die
richtige Sommerkulisse für ein
Nachmittagskonzert der besonde-
ren Klasse. Dieser Park im Stile

Die Musiker vom Akkordeonspielring Umkirch/Gottenheim. Foto: bw

glieder, davon gehören dem
Hauptorchester 20 aktive Musiker
und Musikerinnen an, 14 Musiker
dem Jugendorchester und 14 Musi-
ker dem Schülerorchester. Zum
Repertoire des Orchesters gehören
Kompositionen aus Musical und
Volksmusik, aber auch moderner
Rock und Pop. (bw)

eines Englischen Landschafts-
parks gilt als einer der schönsten
Englischen Gärten in ganz Süd-
deutschland.

Der „Akkordeonspielring Um-
kirch/Gottenheim“ wurde 1985
aus einer seit längerem schon be-
stehenden Spielgruppe heraus ge-
gründet. Der Verein hat 120 Mit-

Gottenheim. Einstimmig sprach
sich der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung dafür aus, das
vom Schwarzwaldverein getrage-
ne Naturzentrum Kaiserstuhl mit
jährlich 500 Euro zu unterstützen.

Das Naturzentrum Kaiserstuhl
mit Sitz in Ihringen habe sich zum
Ziel gesetzt, ab diesem Jahr auch
vermehrt den Tuniberg und die Re-
gion March ins Programm aufzu-
nehmen und zu repräsentieren, er-
läuterte Bürgermeister Volker Kie-
ber. Erste Führungen würden hier
angeboten, demnächst sollen bei-
de Regionen auch auf dem Titel er-
scheinen. Gegründet im Jahr 1998
solle das Naturzentrum Natur und
Heimat für Gäste und Einheimi-
sche erleb- und begreifbar ma-
chen, so Kieber. Seit 2008 beteilig-
ten sich acht Kaiserstuhlgemein-
denmit je 500EuroamProjekt, nun
soll das Gebiet auf die gesamte Ple-
num-Kulisse, also Kaiserstuhl, Tu-
niberg und March, ausgeweitet
werden. Hierfür brauche das Na-
turzentrum aber finanzielle Unter-
stützung, mit einem Jahresbudget
von 10.000 Euro arbeite es am Li-
mit, betonte der Bürgermeister. Er,
so Kieber, empfehle, der Unterstüt-
zung zuzustimmen, denn das Na-
turzentrum sei mit seinen Führun-
gen und Exkursionen eine Berei-
cherung für die Raumschaft. (mag)

Geld für Naturschutzzentrum
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Gottenheim. Das Gottenheimer
Sommerferienprogramm geht
weiter. Am Montag, 12. August,
mit Brot backen nach Opas Rezept
mit Erich Lauble (ausverkauft),
mit „Wir machen Seife“ mit der
Heimat- und Trachtengruppe
(ausverkauft), mit „Wir besichti-
gen die Sparkasse“ am Donners-
tag, 15. August, (noch Plätze frei),
und einem Besuch bei der
Feuerwehr Freiburg am selben
Tag (ebenfalls noch Plätze frei).
Für weitere Anmeldungen, Ab-
meldungen, Fragen und kurzfristi-
ge Informationen ist Clemens
Zeissler zuständig, der unter Tele-
fon 07665/939554 oder unter E-
Mail clemens-zeissler@web.dezu
erreichen ist. (ma)
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